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Telegr. Depe der Danziger Zeitung. 
; a e Uhr Vein 3 
Wien, 9, Apeil. Die „Neue freie Preſſe“ 

meldet: Die Staatsſchuldenkaſſe wurde angewieſen, 

von heute an die am 1. Mai c. fälligen Coupons 
der Papierreute und 1860 er Looſe gegen einen 

Abzug von 5% Zinſen einzulöſen. 


— ä ä Mͤꝛſ ͤ . ä c. . —ů—ĩ53 ö 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ondon, 9. April. „Times“ erklärt ſich er⸗ 
mächtigt, das Gerücht von einer durch Napoleon 
aufgenommenen Anleihe von 15 Millionen als voll⸗ 
ſtändig unbegründet zu bezeichnen. Ebenſo 
wird die geſtrige Nachricht der, „Morning⸗Poſt“ von 
einem der Regierung Seitens des Cabinets von 
Washington zugegangenen Telegramme betreffs 
Löſung ber Alabamafrage durch „Daily News“ für 
ur erklärt. 

Brüffel, 9. April. Der Miniſter des Aus⸗ 
de Graf d' Aspremont⸗Lynden, empfing heute 
den anzöſiſchen Staatsrath Ozenne, welcher in 
Angelegenheit des belgiſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages hier anweſend iſt. Die von Frankreich vor⸗ 
geſchlagenen Abänderungen des genannten Vertrages 
ſollen nur wenig erheblich ſein und werden einem 
. zur Prüfung unterbreitet wer⸗ 

en 


— 


— In der heutigen Sitzung der Repräſen⸗ f 


tantenkammer theilte der Minifter des Auswärtigen 
auf eine Interpellation die Note Frankreichs be⸗ 
treffend die Kündigung des belgiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages, ſowie die Antwort Belgiens der 
Verſammlung mit. Gleichzeitig erklärte der Mini⸗ 
ſter, daß Vorbeſprechungen wegen Abänderung des 
Vertrages mit dem franzöſiſchen Staatsralh Ozenne 
heute eingeleitet ſeien. 


Reichstag. 
2. Sitzung am 2. April. 

Präfident Simſon theilt mit, daß ſeit geſtern 

35 Mitglieder in das Ahn eingetreten ſind; da 
geſtern nur 26 an der be chlußfähigen Anzahl fehl⸗ 
ten, ſo iſt die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung 
außer Zweifel. 

Die Abtheilungen haben ſich heute conſtituirt; 
1) Stephani (Borfigender), v. Bernuth (Stellver⸗ 
beter), v. Wedekind (Schriftführer), Banks (Stell⸗ 
e cle); ) v. Denzin, Graf Maltzen, Lucius, 
* Ihr aigerode; 3) v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, 
5 nue, Eyſoldt, v. ehe A — Graf Mün⸗ 
Big N 16 50 „Hoher ⸗ 

este, WERL, . Dee 
6) Lameh, Löwe, Wolffſohn, Ludwig; ) Leutz, 
Garnier, Wehsky, Weſtphal. f 

Der 5 are 1 e 12 
wegen ungeſetzlicher ob eeinflu 5 
ungittig erklärten Wah e Schulenburg⸗ 
ne am 19.5 

; ; 
& un 1 in Fo (ge feiner Berufung von dem 
Appellationsgericht in Magdeburg am 18. Januar 
d. J. freigeſprochen worden iſt. 

Eine große Anzahl von Urlaubs geſuchen 
unter denen das des Abg. v. Roggenbach wegen 
einer Thätigleit für die demnächſt zu eröffnende 

verſilät zu Straßburg) wird ohne Debatte bes 


. f 
Der hierauf erfolgende Namens aufruf ergiebt 
die Anweſenheit von 203 Mitgliedern; das Haus 
iſt alſo beſchlußfähig und beſchließt nach dem Vor⸗ 
Köln: des Präſidenten, in der nächſten Sitzung, 

ittwoch 12 Uhr, die Wahl des Präſidiums vor⸗ 
zunehmen. 


Sebdlitz; 
Sg 


anziger Zeitung“ 
Die „Denn 0 15 1595 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


bg. v. 
October in Salzwedel in erfter | fi 
en Gefängniß verurtheilte 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
Auswärts 1 K 20 Hr. — In 
76 „: G. L. Daube und di 


nannten Verwaltung wurde der 


da 27 Er * Anſch 8 8 2 

IE ide werden möchten. Bett den erg 
Koſten für die Civpilwächter zur Abſperrung 
die Rinderpeſt hat es die Bewandiniß vat 155 
führung der gedachten Maßregel im Jahre 1870 und 
1871 an der ruſſiſchen Greuze Truppen nicht zur 
Dispoſttion ſtanden, weil fie durch den Krieg in dr 
pruch genommen waren, und daß ſomit eine umfang⸗ 
reiche Heranziehung von Gendarmen nach den 
Grenzbiſtricten erfolgte. Die preußiſche Regierung 


= 


us⸗ 


1371 & 24 Gr 6 A verausgabt und beantragt 
deren Erſtattung aus der Reichskaſſe. Der Reichs⸗ 
kanzler hat den Antrag dem Bundesrathe zur 
Beſchlußnahme unterbreitet. — Das Geſetz über 
den Rechnungshof des deutſchen Reiches ent⸗ 
ält die Beſtimmung, daß eine Anzahl von 
Rechnungen, welche an ſich der Reviſion durch 
der Rechnungshof unterliegen würden, wegen ihrer 
untergeordneten Bedeutung, oder zur Zeit behufs 
Reviſion und Entlaftung den Verwaltungsbehörden 
überlaſſen werden ſollen. Der Rech 
des Bundesrathes hat jetzt dieſe Rechnungen ſpeziali⸗ 


Elſäſſiſche Schulzuſtände vor dem Kriege. 
De deutſche Verwaltung fand im Elſaß ein 
nicht zu verachtendes Inventar an Gebäuden und 
Schulgegenſtänden vor. Faſt alle Gemeinden be⸗ 
ſaßen g . Im ganzen Oberelſaß gab 
es (1866) nur eilf Dörfer, deren Schulgebäude un⸗ 
zulänglich oder in wen Zuſtande waren. Im 
Jahre 1836 gaben die Gemeinden 129,253 Francs 
Schulbauten aus. Aehnliche Zahlen finden ſich 
den anderen Theilen des Reichslandes. Ueber⸗ 
haupt hielten in Frankreich ſowohl die Regierung 
als auch die Inſpectoren und Gemeinden viel auf 
eine reichlich. Ausſtattung der Schulſäle mit Lehr: 
mitteln. Die Wände ſind mit Landkarten, Tafeln 
mit geometriſchen Figuren, Abbildungen aus der 
bibliſchen Geſchichte oder derjenigen Frankreichs und 
de Gegen ſtänden Sucht f Die Sammlung 
* 95 aße und Gewichte fehlte faſt nie. Das jetzige 
1a eland war jedenfalls eine der Gegenden Franl« 
ſtand worin das Schulweſen in beſter Blüthe 
Oberrheim as, Oberelſaß oder das Departement 
zählte 869 öffentliche Elementarſchulen, 

988 e Mete, A 
N 0 darunter 339 für Mädchen. Bits 
fanmes alle 195 Öffentliche Elementarſchulen auf 


1 
— 


Schulen im anten ene 
obercheiniſchen Deiui chen 1 8 


flolten in 660 Gemeinden; das Meurthedepartement, 


Gemeine Perchſchun lich 2,50, 


N 


überdies nach 352 Spielſchulen (Salles d'asile), 
welche la von dem franzöſiſchen Schulbureaukratis⸗ 
mus zu den ordnungsmäßigen Unterrichts anſtalten 
zezüh Dr Schul 

uch der Beſuch der ulen war hier vor 
Einführung des Schulzwangs ein viel beſſerer als 
man ſich oft vorſtellt, beſonders wenn man denſelben 
damit vergleicht, was in vielen Gegenden des übrigen 
Frankreich der Fall iſt. Im Departement Oberrhein 
wurden die öffentlichen Schulen von 83,144 Zög⸗ 
lingen, die freien Anſtalten von 5658 beſucht. Im 
Niederrhein zählten erſtere 90,719, letztere 2159 
Schüler. Wir erhalten alſo, wenn die amtlichen 
Ziffern nicht trügen, eine Geſammtzahl von 181,680 
Schülern. Das macht ungefähr einen Zögling auf 
ſe 6,35 Einwohner — ein Verhältniß, deſſen ſich 
ſicher kein Land zu ſchämen braucht. Dem ent⸗ 


Unter⸗Elſaß kamen auf 100 Brautleute nur 1,44 
welche des Leſens und Schreibens unkundig find, im 
Ober⸗Elſaß dagegen 4,23. Von 100 zum Militär⸗ 
dienſt ausgehobenen jungen Leuten konnten im Unter⸗ 
Elſaß nur 3,62 nicht ſchreiben, im Ober⸗Elſaß aber 
6,58. Da man ſich in der Regel ſpäter verheirathet, 
als man in das Heer tritt, ſo dürfte der Unterſchied 
in den Verhältniß zahlen wohl daher rühren, daß noch 
immer einige Erwachſene ſich des Exlernens dieſer 
Fertigkeit befleißigen. 

An höheren Schulen beſaß das Reichsland un⸗ 
ter franzöſiſcher Herrſchaft drei Lyceen (Gymnaſien 
mit philoſophiſcher und mathematiſcher Claſſe) und 
20 Munieipaleollegien, von denen dasjenige in Ha⸗ 
genau alle Claſſen und Einrichtungen n 
beſaß. Außerdem waren noch 10 oder 11 freie 
(Privat-) höhere Schulen vorhanden. 
Töchterſchulen oder Penſionate gab es über 40 


ge; überhaupt giebt es derſelben laum einige un⸗ 
eutende in ganz Frankreich. 


— peſtellungen werden in der Expedition See Ro. 5 N 
nt. ett, Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Hub. Mofſe; Rat vn 3 au 1 1 
Irale, pro $ e 9084775 Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 11 8 


ch geäußert. ung 


ey 


egen 1200 . 


a 


hat für die Beſoldung der betreffenden Beamten ſch 


nungsausſchuß] d 


ſprechend find auch die übrigen Verhältniſſe. Im 


eines Lyceums 


Höhere 
zen « faſtſ hat ſehr fein angelegte komiſche Situationen. 
gie hatten auch 36 1 5 BR ce Sehen - 

4 i e ine ein 
trennt find," zählte 1142 Schulen für 714 Gente . chulen ga agegen keine ein 
\ uch Für eine Bevzlle⸗ ö 
ng von 1,500,000 Seelen war alſo hinſichtlich der reichen Geizhalſes zu machen, und erfährt, dad 


fi 

dem Reichstage vorzulegen. — Es darf nunmehr als 
ganz ſicher angeſehen werden, daß das Preß⸗ 
geſetz in dieſer Seſſion nicht an den Reichs- 
tag gelangt. — Im Reichstage wird feitend des 
Bundesrathes der ng e für 1872 durch die 
Geheimen Räthe Dr. ichaelis und Richter 
das Reichsbeamtengeſetz durch den Geh. Rath Dr. 
Achenbach, der Entwurf über den Rechnungshof 
durch die Geh. Räthe Dr. Michaelis und Ham⸗ 
mer, der Conſularvertrag mit den Vereinigten Staas 
ten von Nordamerika durch den Geh. Legationsrath 
König vertreten werden. — Zum zweiten Vice⸗ 
Präſidenten des Reichstages wollen die National⸗ 
liberalen für Bennigſen, die Conſervativen für 
v. Blanckenburg oder Graf Eulenburg, die 
Fortſchrittspartei mit der liberalen Reichspartei für 
v. Bernuth ſtimmen. Unter ſolchen Umſtänden kann 
es zu Doppelwahlen kommen. 

— Geſtern wurden in dem Saale des Stände⸗ 
hauſes die Sitzungen des „deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Rathes“ eröffnet. Den Vorſitz führte der 
Präſident des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
der Mark Brandenburg und der Niederlauſitz⸗Rit⸗ 
terſchaftsrath v. Wedell⸗ Malchow. 

— Dem „F. J.“ war die Nachricht zugegangen, 
daß noch 150,000 Ag: von den Entſchädigungs⸗ 
gel dern für die ausgewieſenen Preuß en vor⸗ 
handen ſeien und in die Reichshauptkaſſe zurückge⸗ 
zahlt werden ſollten. Wie nun der Staatscommiſſar 
den Berl. Blättern mittheilt, iſt dieſe Nachricht völlig 
aus der Luft gegriffen. 

— Das hieſige Provinzialſchulcollegium hat den 
Beſoldungsetat der höheren und niederen ftäb- 
tiſchen Schulen verworfen und ausgeſprochen, daß 
das Minimalgehalt der Communallehrer auf 500 % 
feſtgeſetzt werden ſolle, das der ſtudirten Lehrer auf 
800 Ng. Bekanntlich beträgt jetzt das Minimal⸗ 


gehalt der Lehrer an den Communalſchulen 400 g. 


und das er an den Gymnaſien und Real⸗ 


em An unt deren Thru une Soebenszuiche 
a ee e ende e eee 


und fo lauge ſie undecheirathet bleiben, je 
J. an. 


— Wie der „Sp. Z.“ aus rg am M. 
n 


Zahl der höheren, mittleren und niederen Schulan⸗ 
ſtalten wohl das Möglichſte geleiſtet. Von der Be» 
ſchaffenheit fol nicht die Rede fein. Jedenfalls aber 
waren die niederen Schulen hinſichtlich ihrer Leiſtun⸗ 
gen nicht zu verachten, wie ſchon die Statiſtik der 
Schreib⸗ und Leſefertigkeit genügend bekundet. 


Stabt⸗Theater. 

dus Herr Döring ſpielte geflern den Harpa⸗ 

gon in Moli eres „Geizigen.“ Unſerem Publikum 
muß das Stück wie eine Poſſe, der Hauptchargcter wie 
eine Kartitatur erſcheinen; wie das Publikum vor 
zweihundert Jahren darüber gevacht, laſſen wir da⸗ 
hin geſtellt. Jedenfalls hat ſchon ihm der Dichter 
in ſeinem Harpagon den Geiz als Abſtractum gegen⸗ 
über geftellt. Er hat auf dieje Perſon alle Qualitä⸗ 
ten dieſes Laſters gehäuft, die er irgend aus ſeiner 
Welterfahrung ſammeln konnte; er geht in dem 
Streben, den Geiz zu möͤglichſt vielſeitigen Aeuße⸗ 
io weit, Umſtände zu combini⸗ 

ren, die ſich kaum bei einander denken laſſen. Wir 


b, 
wenn der Alte mit Ueberlegung Tochter und Braut 
ur liebevollſten Behandlung gerade ihren geheimen 
iebhabern übergiebt; oder wenn er ſich freut, ein 
prachtvolles Wuchergeſchäft mit dem Erben eines 


auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtenſtalten angenommen. 


rt und beantragt, ein Verzeichniß derſelben auch 


reich, (len und Roſen (Valer), 
Ehe 1 
[Praeger (Lafleche). 

0 N kleine cee e Bluette 
Unterhaltend iſt das Stück in hohem Grade. Es i 0 


der Letztere ſeine 
15 


£ { e 0 
nachdem derſelbe ſich in Genf mit dem dortigen 
Comité der Jeſuiten, welches die „Correſpondenge 
de Gendve“ redigirt, in Verbindung gelegt hat. Es 
ſcheint alſo, daß die Parole ans dem leſuitiſchen Las 
ger und zwar von der avancirteſten Fraction erwar⸗ 
tet wird. 

— Der Magiſtrat in Frankfurt a. M. hatte 
ſich, veranlaßt durch dortige Lotterle⸗Collecteure, an 
die königliche Regierung mit der Bitte um geeignete 
Verlängerung des Termins für das Eingehen der 
dortigen Stadtlotterie gewandt. Wie dortige 
Blätter hören, iſt die Antwort am 6. d. daſelbſt 
eingetroffen und lautet, wie nicht anders zu erwarten 
war, abſchläglich. Die Lotterie geht demnach 
mit dem 31. Dezember 1872 ein. 

* Als erfreuliches Gegenſtück zu der von uns 
in No. 7229 d. Z. mitgetheilten Epiſode aus der 
Zeit, in der der verſtorbene Dr. Koſch ſeiner Militär⸗ 

flicht genügte, wird uns aus Lauenburg (in Pomm.) 
olgende Thafface mitgetheilt: „Dem Docenten an 
der Königl. Gewerbe⸗Akademie in Berlin, Dr. J. 
erde Sohn des Kaufmanns Hirſchwald in 
auenburg ift unterm 9. März c., nachdem er als Vice⸗ 
Feldwebel bei der Garde⸗Artillerie den letzten Feldzug 
gegen Frankreich mitgemacht hat und mit dem eiſernen 
Kreuz II. Klaſſe decorirt worden iſt, das Patent als 
Seconde⸗Lieutenant der Reſerve der Garde⸗ 
Artillerie-Brigade verliehen. Im Garde⸗ 
Corps dürfte dies wohl der erſte Fall fein, daß ein 
Jude zum Offizier ernannt worden iſt“ . 

— Ein unterm 16. v. M. ergangener kaiſerlicher 
Erlaß geſtattet allen deutſchen Fabrikanten den 
Gebrauch und die Abbildung des Kaiſeradlers 
in der durch Erlaß vom 3. Auguſt v. J. feſtgeſetzten 
Form zur Bezeichnung ihrer Waaren und Etiquetten 
und beauftragt den Reichskanzler mit der weiteren 


rovinzial⸗Schulcollegium zu Coblenz 
angewieſen, in der Angelegenheit die erforderlichen 
Erhebungen zu machen, und daß er andererſeits an 
den Erzbiſchof von Köln ein Schreiben gerichtet 
habe: in welcher Weiſe er nach dieſen Vorgängen 
feine den Betreffenden auch nur notiſieirte Excommu⸗ 
nication rechtfertigen wolle. Daß man an maßge⸗ 
bender Stelle unter Umſtänden eine Tem pora⸗ 
lienſperre ſowie eine Auflöfung der bisherigen 


der eigene Sohn der Darlehusforderer iſt. 
Am . aber bewährt na der Dichter und 
Menſchenkenner in der ſorgſamen Auswahl und Aus⸗ 
arbeitung aller der Details, in denen die Habſucht 
und Geldgier zum Ausbrud gelangt. Und hier ir 
det er nun in unſerem Gaſte einen vortrefflichen In⸗ 
terpreten. Der Harpagon Dörings iſt die vertör⸗ 
perte Habgier; es iſt, als wenn er alles in ſich hin⸗ 
einſchluͤcken wollte; die Hand iſt immer wie zum Zu⸗ 
reifen gekrümmt; von Zeit zu Zeit ſpäßt er mit 

licke des Raubvogels umher, ob irgend etwas Ver⸗ 


dächtiges da iſt; trocken, herzlos gegen Alles, iſt er 


wenn er an. feinen vergrabenen 
ausgeſtattet mit allen traurigen 
Attributen des Alters und doch in kindi⸗ 
ſche ſinnloſe Wuth ausbrechend, als er den 
Raub feines Geldkaſtens entdeckt. Bei alledem hielt 


nur gerührt, 
Schatz denkt; 


[der Darſteller den Charakter fo, daß er der menſch⸗ 


lichen Theilnahme fähig blieb; daß er mehr lächerlich 
als haſſenswerth, mehr zu bemitleiden als zu ver⸗ 
achten war. Wie glücklich Döring. alle die kleinen 
Nuancen der Rolle durchführte, läßt ſich mit der 
Feder nicht verfolgen; das Publikum folgte dagegen 
mit deim höͤchſten Intereſſe, wie es der immer wieder 
und wieder ausbrechende Beifall bewies. 

Uebrigens wurde geſtern in dem Moliere'ſchen 
Stück allſeitig mit ſichlicher Luſt und darum auch 
mit Erfolg geſpielt, das gilt ſowohl von den beiven 
Liebespaaren: 9 Szezepanska (Elife) und Frl. 
v. Framot (Marianne) und den Herren Ellmen⸗ 
als von den 
r. Müller (Rosine) und Hr. 

— Dem Luſtſpiel ging die 
„Mit der Feder“ 
voraus, die nicht ohne Wit geſchrieben iſt, aber auf 
einer doch gar zu abfonderlichen Vorausſetzung be⸗ 
ruht. Geſpielt wurde ſie 1 und mit Verſtändniß von 
Frl. Frengel und Hm. Jür gan, namentlich wußte 
zartie natürlich zu geben und das 
en zur Geltung zu bringen. 

— e 


Komiſche der 
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Feldpropſtei ins Auge gefaßt, kann ich Ihnen 
aus guter Quelle mittheilen, und es iſt dies gewiß 
nur eine einfache Conſequenz. Wie in Bonn, 
Boppard und Coblenz jüngft bereits Schritte ge⸗ 
ſcheben find, um einen regelmäßigen altkatholiſchen 
Gottesdienſt zu ermöglichen, ſo werden auch an 
mehreren Orten des Niederrheins, z. B. in Cr feld 
und in Eſſen, die diesfälligen Vorbereitungen mit 
Eifer betrieben und jedenfalls im Kurzen zu einem 
guten Ergebniß führen. 

Bremen, 7. April. Die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wird ihre 
Organiſation inſofern vereinfachen, als nach Dr. 
Schumacher's Abgang kein eigentlicher Generalſecre⸗ 
tär, ſondern nur ein ſimpler Schriftführer wieder 
ernannt, und die Kaſſenführung dem bisherigen Ge⸗ 
hilfen des Generolſecretärs Kroll übertragen wird. 
Das Schriftführeramt hat einſtweilen Dr. W. von 
Bippen übernommen. Hauptbeamter der Geſellſchaf! 
iſt jetzt der ſehr bewährte techniſche Inſpector Capi⸗ 
tän Steengrafe. 

Dresden, 9. April. Wie das heutige „Dr. J.“ 
meldet, reiſt das ſächſiſche Königspaar morgen 
früh über Chemnitz, Eger, München, Insbruck nach 
Riva am Gardaſee, um daſelbſt einen mehrwöchent⸗ 
lichen Aufenthalt zu nehmen. Zum Stellvertreter 
des Königs in den Regierungsgeſchäften iſt der Kron⸗ 
prinz ernannt. 

Metz, 4. April. Geſtern wurde die hieſige 
Kriegsſchule eröffnet. An dem Unterrichte werden 
vorläufig 100 Fähnriche Theil nehmen, doch geht 
man mit der Abſicht um, dieſe Zahl ſpäter bis auf 
120 zu erweitern. — Auf den umliegenden Schlacht⸗ 
be ern werden von Zeit zu Zeit immer noch einzelne 

eichen ausgegraben, um zu einer Ruheſtätte in der 
Heimath übergeführt zu werden. So paſſirte am 
vergangen Sonnabend wieder ein Sarg mit der Leiche 
eines bei Mars⸗la⸗Tour gefallenen und bis jetzt 
dort beerdigt geweſenen preußiſchen Offiziers unſern 
Bahnhof. 

München, 6. April. Auf das Verlangen der 
Altkatholiken in Erlangen, ihnen die dortige 
Mn zum Gottesdienſt einzuräumen, hat bie 


egierung von Mittelfranken eine Entſchließung er- 
aſſen, welche in ihrer Motivirung davon ausgeht, 
daß die katholiſche Kirchengemeinde zu Erlangen, nach 
Lage der Acten, Eigenthümerin der dortigen katholi⸗ 
chen Kirche zu fein ſcheine. Im Tenor der Ent⸗ 
chließung heißt es dann weiter: „Wenn die Unter⸗ 
zeichner der Vorſtellung vom 17. Februar und der⸗ 
jenige Theil der katholiſchen Bevölkerung zu Erlangen, 
welchen ſie vertreten, verlangen, daß ihnen die dortige 
ea Kirche zu gottesdienſtlichen Handlungen 
überlaſſen werde, fo haben fie ſich vor allem an die 
Kirchengemeinde als Eigenthümerin jener Kirche zu 
wenden, über ihr Verlangen einen Beſchluß der 
Kirchengemeindeglieder zu veranlaſſen und zu dieſem 
Zweck den katholiſchen Pfarrer zu Erlangen anzu⸗ 
gehen, damit derſelbe als Vorſtand der Kirchen⸗ 
emeinde dieſe zu einer Verſammlung berufe, dieſelbe 
eite und für legale Conſtatirung der gepflogenen 
1 und des gefaßten Beſchluſſes Sorge 
age. 

— Charakteriſtiſch für die im bayeriſchen 
Kirchen- und Schulweſen ſich bahnbrechende refor⸗ 
meters iu 1 m 882 g . 


altkatholiſche Gottesdienſt in der Katharinen⸗ 
Capelle att. Die Betheiligung, namentlich der 
Landbevölkerung, war groß. Pfarrer Kühn aus 
Kaiſerslautern celebrirte. Zweiundneunzig Beſucher 
empfingen die Communion, zwei Kinder gingen zur 
erſten Communion. Pfarrer Kühn hielt eine kernige 
Predigt. Der Verlauf des Gottesdienſtes war ein 
höchſt würviger. 
rankreich. 


® 

Paris, 7. April. Einige Generalräthe, 

wie der von Loire und Loireset-Cher, haben ihre 
Sitzungen ſchon geſchloſſen, ohne daß in ihnen etwas 
Bemerkenswerthes vorgekommen wäre. Die Mit⸗ 
glieder des letzteren votirten, bevor ſie aus einander 
giugen, mit 15 Stimmen von 24 eine Beglück⸗ 
wünſchungs⸗ und Ergebenheitsadreſſe an die Regie⸗ 
rung und den Präſidenten der Republik. — Die 
Transportdampfer „La Guerriere” und „Danage“ 
haben Befehl, ſich zur Fahrt bereit zu machen und 
den 10. April auf der Rhede der Inſel Aix 1000 
politiſche Verurtheilte an Bord zu nehmen 
und nach Neu⸗Caledonien zu deportiren. Der 
„Temps“ macht die Behörden darauf aufmerkſam, 
daß es eine Härte ſei, wenn den Gefangenen, die 
nach Neu⸗Caledonien deportirt werden ſollen, nicht 
einmal geſtattet werde, Frau und Kinder zum letzten 
Male zu ſehen: „Man denke, was eine Frau mit 
ihren Kindern empfinden muß, wenn ſie, oft ohne 
eld, mit großen Opfern ihre Reiſe nach Verſailles 
gemacht hat, dann ſagen hört, ſie müſſe zurückkehren, 
man wiſſe nicht, ob ſie die Frau desjenigen ſei, von 
dem ſie Abſchied nehmen wolle. Und dieſer Vorfall, 
der uns mitgetheilt wird, ſteht nicht vereinzelt da.“ 
Die Verſammlung der „katholiſchen Co» 
mites in Frankreich“ hat am Donnerftag ein Tele 
ramm an den Papſt abgeſandt. Man wird den 
n Wortlaut deſſelben wohl für die Erfindung 
eines Spaßvogels zu halten geneigt ſein, indeſſen 
verbürgt der i 
vers“, daß es den Abſendern mit dieſem unglückli⸗ 
chen Schriftſtück wirklicher Ernſt iſt. „Heiligſter 
Vater! Demüthigſt zu Füßen Ew. Heiligkeit nieder⸗ 
fallend, dem unfehlbaren Stuhle Petri, Quelle aller 
Gerechtigkeit und aller Wahrheit, feſt anhangend, 
mit ihren heißeſten Wünſchen die Wiederherſtellung 
der Integrität der weltlichen Rechte Ew. Heiligkeit, 
welche wir für unveräußerlich und für unvergänglich 
halten, zurückrufend, beim Anblicke der gänzlichen 


Hilfsloſigkeit, in welcher ſich gegenwärtig der Stelle Berli 


vertreter von Jeſus befindet, von Schmerz durch⸗ 
drungen, — bethenern wir, Mitglieder der katholi⸗ 
ſchen Comités von Frankreich, unſere unwandelbare 
Ergebenheit für die Sache des h. Stuhles und 
bitten Ew. Heiligkeit, uns Ihren apoſtoliſchen Segen 
zu gewähren.“ Der P 
terlicher Zuneigung“ den verlangten Segen durch 
Antonelli „bewilligt.“ 15 

— Dem „Journal de Rouen“ geht aus Paris 
die Nachricht zu, daß man die detaillir ten Aus. 
gabenverzeichniſſe des Präſidiums des Senates, 
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N etun⸗ 
te derung de 


bdruck in dem ultramontanen „Uni⸗ f 


apſt hat denn auch „mit vä⸗ . 


des geſetzgebenden Körpers und einiger Miniſterien] Publikum leichter erkennbar zu machen, hat der Han⸗ 
unter dem Kaiſerreich aufgefunden habe, eben jo wie] delsminiſter für die Staatsbahnen und unter Staats: 


die Documente über die Vertheilung von Summen, 
die aus der chineſiſchen Kriegsentſchädigung herſtamm⸗ 
ten. So erhielt z. B. der Graf v. Palifab, der ſich 
heute vermögenslos nennt, nicht weniger als 580,000 
Fr. ausbezahlt. Dieſe Aetenſtücke wurden der Re⸗ 
gierung zur Verfügung geſtellt und werden wahr⸗ 
ſcheinlich in extenso veröffentlicht werden. Nöthigen⸗ 
falls ſind aber mehrere Deputirte entſchloſſen, dieſel⸗ 
ben auf die Tribune zu bringen und durch Bekannt⸗ 
machung der fabelhaften Summe, welche für die 
Schwämme der Waſchcabinets, die Regenſchirme der 
Vorzimmer und die Livreen der Bedienten des Se⸗ 
nates oder geſetzgebenden Körper in dieſen Rechnun⸗ 
gen figuriren, der allgemeinen Heiterkeit einen will⸗ 
kommenen Stoff zu bieten. Es genügt übrigens, 
darauf hinzuweiſen, daß frühere Miniſter Jahre lang 
Diener bei ſich behielten, die vom Miniſterium ihr 
Gehalt bezogen. 


Rußland. 

Petersburg, 5. April. Die Vorlage zur Er⸗ 
gänzung der beſtehenden Preßgeſetze iſt dieſer 
Tage, wie die „Ruſſ. Welt“ hört, im Reichsrathe in 
Gegenwart der Miniſter des Innern, des Unterrichts 
und der Juſtiz, des Dirigirenden der Z3ten Abthei⸗ 
lung der eigenen Kanzlei des Kaiſers und des ehe⸗ 
maligen Chefs der Ober⸗Preßverwaltung ch: 
worden. Wie verlautet, hat das Departement für 
Geſetzgebung das im Minifterium des Innern en:- 
worfene Project der Ergänzungen zu den zeitwelli⸗ 
gen Preß- und Cenſurvorſchriften genehmigt und 
dem Kaiſer zur Beſtätigung zu unterbreiten beſchloſ⸗ 
fen. Die Hauptgrundlagen dieſes Projects find fol, 
gende: a) die Bücher und Schriften, die cenſurftei 
und ſeltener als einmal wöchentlich erſcheinen, wer⸗ 
den auf Anordnung des Minifſers des Innern mit 
Beſchlag belegt, wenn deren Verbreitung im Publi⸗ 
kum als ſchädlich anerkannt wird, worauf das Mi⸗ 
niſterium dieſelben mit ſeiner Begutachtung dem 
Miniſtercomité einreicht; b) von den Zeitſchrif⸗ 
ten, die cenſurfrei und ſeltener als einmal 
wöchentlich erſcheinen, müſſen dem Cenſurcomite Exem⸗ 
plare vier Tage vor der Verſendung derſelben ein⸗ 
gereicht werden; e) nicht periodiſche Werke, die cenſur⸗ 
frei erſcheinen, dürfen erſt ſieben Tage uach Empfang 
der Quittung über Ablieferung der geſetzlichen Zahl 
von Exemplaren an das Cenſurcomité zum Verkaufe 
gelangen; 7 — Inhaber von Druckereien, die Fac⸗ 
toren und Setzer unterliegen für Verbreitung oder 
Verheimlichung verbotener Schriften der Wirkung 
des § 1027 des Strafcoder; e) wenn in einer mit 
Beſchlag belegten Schrift ein Verbrechen bemerkt 
wird, ſind die Schuldigen, abgeſehen von der Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift, nach den beſtehenden Geſetzen zur 
gerichtlichen Unterſuchung zu ziehen, wobei die Ge⸗ 
richtsbehörde ausſchließlich die Frage von der Ver⸗ 
antwortlichkeit der Angeklagten zu entſcheiden hat. 

— In Warſchau war in den letzten Tagen 
der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch der Aeltere 
. um dort Truppenmuſterungen abzu⸗ 

alten. 

— Nach dem „Kronſtädter Boten“ wird die 
ruſſiſche Uebungsflotte in der Oſtſee aus 16 
Panzer⸗ und 79 Dampfſch fen. mit einer Befagung 
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eine Studien zu erleichtern, hat das Miniſterium 

ihn ganz beſonders den Behörden und den ange⸗ 

ſehenſten Männern der Provinz, die ſich ſpeciell mit 

dieſem Gegenſtand beſchäftigen, empfohlen. 
panien. 

Madrid, 8. April. Der General Rey hat 
feine Entlaſſung als Kriegsminiſter eingereicht 
und iſt dieſelbe angenommen worden. An ſeiner 
Stelle iſt der General Zavala ernannt, der heute 
bereits den Eid geleiſtet hat. Derſelbe gehört der 
liberalen Union an. 

Türkei. 

Conſtantinopel, 8. April. Von gut unterrich⸗ 
teter Seite wird gemeldet, daß der Fin anzminiſter 
Juſſuf Bey zurücktrete und der Großvezir Ser⸗ 
ver Paſcha die Leitung des Finanzminiſteriums über⸗ 
nehme. (W. T.) 

Amerika. 

— Die über San Francisco eintreffenden 
Nachrichten aus dem weſtlich en Theile Mexicos 
lauten günſtig für die Regierung. Durango war 
von den juariſtiſchen Truppen behauptet, welche auch 
die Hafenſtadt Mazatlan wieder beſetzt hatten, und 
man glaubte, daß in den weſtlichen Staaten der 
Aufſtand bald zu Ende ſein werde. Eben ſo günſtig 
haben ſich die 
geſtaltet, wo der Sieg Rocha's über die vereinigten 
Inſurgentenführer bei Zacatecas ſich vollkommen 
beſtätigt. 


Danzig, den 10. April. 

* Heute Nachmittag 3 Uhr lief das auf der 
Klawitterſchen Werft für Rechnung der Linckſchen 
Rhederei erbaute neue a „Jupiter“ (von 440 Laſt) 
glücklich vom Stapel. Da daſſelbe in der Nähe 
des durch die Mottlau gehenden Canaliſtrungsdükers 


und gerade in der Richtung deſſelben ablaufen mußte, nu 


ſo war Anfangs die Beſorgniß laut geworden, das⸗ 
elbe könnte bei dem Ablauf auf denſelben ſtoßen und 
1 beſchädigen. Bei genauerer Unterſuchung und 


erechnung ergab ſich jedod, daß das ablaufende 5 
Fall fo tief Soh 


Schiff an der betr. Stelle in keinem 
gehen könnte, daß es den Düker berühren würde. 


Der heutige Ablauf hat dargethan, daß dieſe An⸗ 1 


nahme richtig war. 8 

— Von beute ab tritt unter der Bezeichnung „O Its 
deutſch⸗Moskauer Eiſenbahn⸗ Verband“ ein 
birecter Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen Danzig, 
Elbing, Königsberg, Pillau, Görlitz, Liebau, Breslau, 

erlin, Frankfurt a. O., Stettin einerſeits und der 

Station Moskau via Witebsk⸗ Smolensk und vis St. 
Petersburg andererſeits in Kraft. Tarif⸗Exemplare find 
von allen Verband⸗Stationen käuflich zu bezieben. 

* Im Monat März d. J. find r Badn 
gekommen: 40,376 C. 16 £. 
a OR. % U. Gerfe, 312 Gr. 15 Cl. 


Gerſte 10 g. 10 C Gde. 80 E. 58 6. Hafer, 10 
e, i Erbſen, afe 
G. 8 el. Wien, 213 C 318 © 


— Um 


us ſichten in den mittleren Provinzen] bengaſſe befand, war kaum 100 


verwaltung ft:benden Privatbahnen angeordnet, daß 
dieſelben fortan mit einer aus rothem Juchtenleder 
gefertigten Taſche, die an einem ſchräg über Bruſt 
und Rücken liegenden ledernen Tragbande von gleicher 
Farbe getragen wird, ausgerüſtet werden ſollen, ein Ab: 
zeichen, welches bereits bei der Main⸗Weſerbahn ſich 
als practiſch bewährt hat. Auch die Privatbahnen ſind 
zu einer gleichen Einrichtung aufgefordert a 


* Die Arbeiten für die Gartenanlagen auf dem 
Reegertborplage find bereits in Angriff genommen 
worden und wird gegenwärtig mit ſehr zahlreichen 
Arbeitskräften in zwei Abtheilungen, die eine vom 
Leihamte, die andere von der Wiebenkaſerne be⸗ 
ginnend, der ganze Platz auf einige Fuß Tiefe um⸗ 
gegraben, um die Steine und den Schutt wegzuräumen. 

* Am 6. d. M. Nachmittags ſchleppte das Bugfir: 
Dampfboot „Drache“ das Linck ſche Vollſchiff „George“ 
Capt. Falcke, unter Führung eines Seelootſen aus dem 
Hafen und in See. Obgleich das Schiff nur 19 Fuß 
tief geht und in der Ausſegelung eine Waſſertiefe von 
21—23 Fuß vorhanden iſt, gerieth das Schiff auf der 
weſtlichen Seite der Auölegelung auf den Grund. Da 
der „Drache“ das Schiff anfänglich nicht wieder flott 
bekam und der NO.⸗Wind und die öſtliche Strömung 
das Schiff immer mehr auf den Grund zu treiben 
drohte, wurden dem Herrn Lootſen⸗Commandeur von der 
Kgl. Hafenbau⸗Inſpection die beiden K. Dampfer zur 
Dispoſition geſtellt, mit welchen er dem gefährdeten 
Schiffe zu Silfe eilte. Mittlerweile war es jedoch dem 
„Drachen“ gelungen, das Schiff vom Grunde abzubringen, 
welches dann, anſcheinend ohne Schaden genommen zu 
haben, ſeine Reiſe fortſetzte. 3 

* Ueber den Zeitpunkt, wann die eleganten und 
comfortablen Räume in dem neuen Mittelgebäude 
des Oſtbahnhofs der öffentlichen Benutzung über: 
geben werden ſollen, iſt, trotzdem dieſelben bis auf das 
nun auch nahezu vollendete Anbringen der Gas 
kronleuchter und das Möblement vollendet ſind, noch 
nichts Beſtimmtes zu erfahren. 

l[Schwurgerichtsverhandlung am 9. d.) 
Vor den Schranken des Gerichts ſtehen die Bäckermeiſten 
Carl Hildebrandtſchen Eheleute von hier unter der 
Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung reſp. der Theil: 
nahme daran. Am 12. November v. J., eines Sonntags, 
Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, brach in dem Hauſe 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 12 und zwar in der zur ebener 
Erde belegenen Wohnung der H. ſchen Eheleute Feue: 
aus. Bei Ankunft der Feuerwehr war die Wohnung 
serihlojien; fie mußte erbrochen werden. In derſelben 
befand ſich niemand. Das Feuer, welches nur im Inner: 
an Mobilien Schaden angerichtet hatte, wurde bald ge 
löſcht und bei näherer Unterſuchung fand man, daß in 
den Wohnungsräumen und dem dahinter gelegenen 
Backhauſe verſchledene Vorrichtungen zur Brandſtiftung 
etablirt waren. Die in der Wohnung befindlichen 
Schränke, Commoden, leeren Bettgeſtelle waren mit Stroh 
reſp. Laub pollgepfropft, einige Stellen waren angebrannt 
und auf einem Sopha in der Vorderſtube befand ſich 
ca. 1 Fuß hoch Stroh loſe aufgebäuft. Auch ander: 
Brennſtoffe, als alte Lappen, Terpentin und Papier 
lagen auf einem Spinde, welches bis nahe an die 
Stubendecke reichte. Die Spinde waren von den Wän⸗ 
den abgerückt und die Fenſter der Hinterſtube mit Bret⸗ 
tern verſetzt. In der Backſtube war eine große Anzahl 
Backbretter künſtlich über einander gelegt, mit Petroleum 

enetzt und fette Kiehnſtücke hinzugethan. Ein Fäßchen 
Wer lag auf den Brettern und hatte feinen Inhali 
über die auf dem Fußboden liegenden Holzſtücke entleert. 
Der Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung richtete fich 
ſofort aeaen die Hildebrandt'ſchen Ebeleute. H. ſelbſt 


gerhare 


hatte nämlich die verehel. H. mit ihren 3 Kindern und 
dem Dienſtmädchen eine Wohnung in dem Hauſe Lang⸗ 
garten Nr. 8 bezogen, die H. für 4 A monatlich auf 
2 Monate gemieihet hatte. Als Grund für dieſen theil: 
weſſen Umzug hat H. angeführt, daß ſein Hauswirth 
Schippcke die Wohnſtube in der Gr. Schwalbengaſſe 
dielen und weißen laſſen wollte, indeſſen erforderte dieſe 
Arbeit höchſtens eine Zeit von nur 2 Tagen und hatte 
H. nicht nöthig, ſich deshalb eine zweite Wohnung auf 
2 Monate zu miethen. Er hatte vielmehr die Abſicht, 
ſich gar nicht mehr in ſeiner alten Wohnung wohnlich 
1 ſondern im Januar d. J. nach Metz über⸗ 
zuſiedeln, wo er bereits eine Bäderei nebſt Wohnung 
für die jährliche Miethe von 1200 Frances gemiethet und 
auf den Miethszins 500 Francs angezahlt hate. Dem: 
gemäß hatte H. am 10. November v. J. auch bereits 
mehrere Collis mit Betten, Kleidern, Wäſche, Geſchirr 
und Küchengeräthen an feinen Schwager Lehgarth 
nach Meß vorausgeſandt. Die Fortſchaffung der 
er war mit großer Heimlichkeit betrieben worden. 
H. hat offenbar aus der Verſicherung ſeines Mobiliars 
ji einen unerlaubten Gewinn verſchaffen wollen. Der: 
55 a mit 
- auf Mobiliar und dergl., 1000 M. auf Roggen und 
Welzenmehl, 300 M. auf Brennholz und 309% an 
Backgeräthe. Nach dem Brande wurden ca, 5 45. Mee 
Roben ae g fn de ae e Shmal 
r. 0 . 
z wales fich in der 10 1 
ſchuß dieſer Verſicherungsſumme über den Brandſchaden 
war allo bend in Grand zur Brandfiftun 
verlocken m Brandtage hat H., was ſonſt 
en war, tein Roggenbrod gebacken, er entließ 


Lange Brücke zurück über den Langenmarkt, 
Langgaſſe und das Hohe Thor bis auf die Pr 
von dort auf demſelben Wege zurück bis auf 
e 5 euerwehr an Wer 
ahr er ihr nachgegangen, 
ind daß 1. dieß Ad 7 755 ei enen Wohnung hielt 
und daß es in dieſer brannte. n 
er eigenen Angabe 
zu kümmern, iſt er dann nach aer ae den, abe 
dort die Hausthür aber verſchloſſen g n, habe 
er d etzt, bis er auf der Straße 
Mi — and bat H. indeſſen nicht 


Abends 10 Uhr in feine Woh⸗ 


4000 Mk. Be. verſichert und zwar 2500 P 


dl auf der Eisdecke ruhen ſoll, auch an 


ch] decke iſt zu beſchwerlich, im 


nung, Gr Schwalbengaſſe No. 12, gegangen iſt. Der 
Kulſcher Okun, welcher in dem Hauſe Er. Schwalben⸗ 
gaſſe No. 13 dient und den H. ganz genau kennt, hat 
es geſehen, wie H., der vor ſeiner Hausthür ſtand, die⸗ 
telbe auſſchloß und hinein ging. Bei Ausbruch des 
Feuers wardzuerft Fröhling zugegen. Er fandidiesHaus⸗ 
thüre zur H.'ſchen Wohnung verſchloſſen und ging zu⸗ 
nächſt nach der oberen Wohnung, woſelbſt er die Ein⸗ 
wohner weckte, die ſo der Brandgefahr 3 
Frau Hildebrandt giebt Bu aß fie beim Abſenden 
der Sachen nach Metz behilflich geweſen und die Abwe⸗ 
ſenheit ihres Ehemannes, der den Transport zur Nacht⸗ 
zeit begleitete, dem Geſellen Fröhling gegenüber unter 
der Angabe, ihr Mann ſchlafe, verheimlicht hat; ſie giebt 
ferner ihre Anweſenheit in dem qu. Hauſe Gr. Schwal⸗ 
bengaffe in der Zeit von 3-6 Uhr Nachmittags an dem 
Brandtage zu, beſtreitet aber, irgend welche vorbereitende 
are zur Brandſtiftung vorgenommen zu haben. 1 
e 


ndeſſen bekundet das Dienſtmädchen der H'ſchen Eher 
ute, daß die verehel. H. einen Korb, A fie 
der Wohnung Gr. Schwalbengaſſe hatte ſtehen laſſen, 
ihr am Sonntag Nachmittag in die neue Wohnung 
nachgeſendet habe, in welchem ſich Sachen befanden, 
welche auf dem Fenſterkopf in ider Küche, nämlich 
ein Spiegel, eine Nadeldoſe, Zwirn und ein 
Paar Handmanſchetten, gelegen hatten. Auch wur⸗ 
den zwei Taſchentücher, welche das Dienſtmädchen 
in ihrer Schlafbank in der alten Wohnung aufbewahrte, 
nach dem Brande in der Wohnung Langgarten in dem 
Wäſchekoffer der Wia Eheleute vorgefunden. Ein 
Tuchrock, den Fröhling, als er zuletzt die Hſche Mohr 
8 verließ, in ſeinem über der Backſtube befindlichen 
Schlafraum zurückgelaſſen batte, fand ſich ebenfalls unter 
den Sachen der H.ſchen Eheleute in der Wohnung 
Langgarten vor. Die verehel. H. giebt ſelbſt zu, den 
Rock mitgenommen zu haben, angeblich um denſelben 
dem geöbling zu geben, damit er ſich nicht erfälte, 3 
er Ehemann H. beftreitet Alles. Er meint, böſe 
Menſchen müßten ihm das gethan haben, namentlich 
verſuchte er es, was ihm früher nicht eingefallen iſt, 
den Verdacht der Brandſtiftung auf einen Hausknecht, 
den er 5 Monate vor dem Brande in Dienſt gehabt 
hat, zu lenken, weil derſelbe ihm einmal bei Gelegen⸗ 
heit eines Streites gedroht habe: „er werde ihm das 
beſorgen“. Daß Habſucht das Motiv für das Verhre⸗ 
chen gewahre, kann angenommen werden. H. iſt 
ungefähr 7 Jahre Meifter und fo lange in der großen 
Schwalbengaſſe etablirt. Dieſe Brodſtelle hat ihn nicht 
allein ernährt, ſondern vermöglich gemacht, denn in ſei⸗ 
nem Beſitz fanden ſich 2 Sparkaſſenbücher über 3000 % 
reſp. 1000 % vor, außer ca. 200 3. baares Geld. 
Die Geſchworenen ſprachen gegen den Ehemann 
das Schuldig, gegen die Ehefrau das Nichtſchuldig aus; 
der Gerichtshof verurtheilte den Ehemann zu acht 
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer 
und ſprach die Ehefrau fret. A 
* Die un den Frau Milkereit und deren Tochter 
haben ſich von dem Nähmaſchinen⸗FJabrikanten Kowalski 
eine Näbmaſchine im Werthe von 30 und von dem 
Optikus Lietzau zwei Nähmaschinen im Werthe von 65 
, geheuert. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die m. 
dieſe Nähmaſchinen in verſchiedenen hieſigen Leihämtern 7 
verſetzt und das dafür erhaltene Geld für ſich ver⸗ 


braucht hat. 

* Der bei dem Kaufmann Strauß in Neufahrwaſſer 
dienende Knecht Schwarz hat ſeinem Herrn eine Blech⸗ 
büchſe mit Farbe geſtohlen und dieſelbe dem dortigen 
Arbeiter Celinski gegeben. Sch. desbalb wegen 
Diebstahls, C. wegen Hehlerei unter Anklage geſtellt. 

4 Dirſchau, 10. April. Vor einigen Monaten 
beſtellte ein hieſiger evan . Hotelbeſitzer ſein Auf⸗ 
gebot mit einem katholiſchen Mädchen beim kat holiſ 
Pfarrer mit dem Bemerken, daß er ihn auch trauen 

te den Hotelhe e zu im 
jedoch, daß, ern der 
babe, er ſich zu 
kon und tn 
katholiſch wer 
Som Sachen, er 
rip Br “a ie if u Thi ‚2 auimerss 

welliger find, Herr ptorten;, dun 
Ua nächſten Tage 
ng \ 5 die rauung ere 
5 | Ah, ich auch vulljug. — Ganz 
kürzlich wollte die junge tatgoliſche Ehefrau eines hieſi⸗ 
en geachteten evangeliſchen Bürgers zur Beichte geben 
er Jutholische Geiſtliche verlangte jedoch, daß ſie ſich 
vorber in der katholiſchen Kirche noch einmal trauen 
laſſen müſſe. Die junge Frau lachte laut auf: „Unter 
dieſen Umſtänden, Herr Pfarrer, werde ich mich ohne 
Ihre Abſolution behelfen. Ich bin ſeit einem Jahre 
meines Mannes Weib und nicht, wie Sie durch Ihre 
lien, meines Mannes 


der 


ste 


Em 


abe. 
ker um 


0 
Chauſsee Tiegenhof⸗ Marienburg iſt 78 gar. 
Sipuns des Deichamts zu 


is ſa 0 ne, mit Berückſichtigun 
3 in Dirſchau am 28. Februar c., beschlossen, 
von der Anſchaffung einer ſolchen Maſchine Abſtand zu 
nehmen und auf den Verſuch mit einer Maſchine auf 
einem Schiffsgefäß, etwa mit Rädern von Hakenzähnen, 
zurüdzugeben. Dazu bemerkt die „Werder⸗Ztg.“: „Eine 
Kreisſäge in ſolchen Dimenſionen, wie ſie zu einer Eis⸗ 
ſäge gebraucht wird, kann nicht fo ſteif bergeſtellt wer⸗ 
den, daß ſie dem Zwecke entſpricht, namentlich eine Eis⸗ 
e 1 a“ 3 191 L * Len 
wanken, wenn die Maſchine nicht ganz genau wagge⸗ 
recht ſtände, was bei einer ungleichen Fläche ſehr bald 
eintreten könnte; ſie würde folie ſtehen bleiben oder 
brechen. In dieſer 8 ft daher die Kreisſäge / 

auch nach den früher deshalb abgegebenen Gutachten, 
nicht practiſch. Ferner erſcheint aber eine Dampfma⸗ 
ſchine von bedeutender Schwere, wenn ſie unmittelbar 


ich nicht 

practiſch. Schon der Transport auf d elbe, be 
ſonders aber deren raſcher Racktransvon von der Eis⸗ 
1 eines ſchleunigen Rüde 

lich, Endlich würde eine ſolche 

auf einem Schiffsgefäße ſchwimmk, 

isdecke dieſe durchbrechen und 


zuges auch oft unmög 
Maſchine, ohne daß ſie 
auch Lei bei ſchwacher 
untergehen.“ 
ing, 10. April. Vor Kurzem wurde in der 
Asche bein chen Fabrik der bisherige Werkfübrer Nau⸗ 
bereit entlaſſen und lam der Gerbermeiſter Neumann 
an deſſen Stelle. Letzterer nahm bei ſeinem 1 — 
Wohnung, ſtarb ab nach kurzer Zeit; feine letzten Worte 
waren: „Nun bin ich überzeugt, daß ich vergiftet 
bin.“ Die eld als des Giſtmords beſchuldigte Frau 
des frühern Werkführers Naubereit hat 17 Verbrechen 
ſchon eingeſtanden. Dem ꝛc. Neumann miſchte ſie nach 
ihrer Ausſage vor mehreren Wochen zuerſt etwas Arſenik 
unter das Salz mit dem er ſeine Speiſen würzte. Er 
bekam darauf Uebelkeit und Erbrecken, wurde aber 
bald wieder hergeſtellt. Zum zweiten Male that fie ihm 
Arſenik in den Kaffee; er mußte id, zu Bette legen, 
erholte ſich aber infolge ſeiner ſtarken Natur bald wieder. 
Zum dritten Male gab fie ihm eine noch ftärlere Doſis, 
welche ihn auf das Krankenbett warf, von dem er auch 
nicht wieder auſſtehen follte. Sie will dies Alles nur 
ethan haben, um ihrem Manne wieder die Werk⸗ 
führerfteile in der Aſchenheim ' ſchen Gerberei 4. 
verſchaffen. Wahrſcheinlich ſpielt auch Habgier m 
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denn fie wußte, daß Neumann etwa 50 Thaler 
führte. — Sie hat außerdem noch andere 


11770. . ̃ œ᷑ð , , è 9, Br., 34, 29, AB A ber, welhe 
Vergiſtungsverſuche angeſtellt, denen leider noch \ 


Frankenberg in Pommern. Yr Mai Wetter: Schnee. Ir 200 F. 36 52 % Br. — Thymotheum loco der 
— Aus Harburg berichtet der „Hann. C.“, daß Antwerpen, 9. April. Getreidemarkt. Weizen 20067. 10—20 2. Br. — Rüböl 55 = 10024, 5 5 
ein weiteres Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. In] ſich dort, von Gewiſſens biſſen gequält, ein Maurergeſelle] behauptet, däniſcher 33. Roggen ruhig, Odeſſa 19. Faß 13 % Br. — Leinöl loco r 100%. ohne Faß 
demſelben Haufe mit ihr, nur durch eine Wand getrennt, Röſſig bei der Polizei als Mörder einer im Dezember] — Hafer geisäheloß, inländiſcher 153. Gerſte matt, | 124 % Br. — Rübkuchen der 1004. 23 — 28 % Or. 
wohnte der betagte Oberglöckner Rechenberg mit feiner 1861 in Berlin ermordeten Wittwe Gilde angegeben | franzöſiſche 18. — Petroleummartz (Schlußbericht.— Leintuchen er 10% 23-2} % Br. — Spiruus 
Ehefrau. Von dieſer hatte fie ſich einen Löffel Salz habe. Er giebt an, damals wegen Verdachts des Raub⸗ Kain, Type weiß, loco 44% bez., 45 Br., Ir loco ohne Faß r 100 Litres pro 100% Tralles und 
n 80 gab dieſen am 12. März zurück, hatte unter mordes verhaftet geweſen, aber dann nach 18 monatlicher] April 44% bez. 45 Br. der Mai 45 Br., e Septem- in Pollen von mindeſtens 5000 Liter, loco ohne Faß 
das Salz aber Arſenik gemiſcht. Am Mittag deſſelben Unterſuchungshaft wegen mangelnder Beweiſe auf freien | ber 484 Br., Zr September⸗Dezember 495 Br. Rubig. 235 % Br., 23 % Gd., der Frübj. o. Faß 23 % Gd. 
I Roges bereitete Frau R. Kartoffelbrei und würzte dieſen Fuß geſetzt zu ſein. New⸗Pork, 8. April. (Schlußconrſe. Wechſel auf Elbing, 9. April. (R. E. Anz) Bezahlt it 7 1000 
mit jenem Salz. Gleich darauf wurde fie krank, im Neuberun, 8. April. Die von den Herren Gutt⸗] London in Gold 1094, Goldagto 108, 5/0 Bonds de 1885 Kilogramm: Weſzen, hellbunt, 12868, 120“. 76, 76% , 
Laufe des Nachmittags auch noch der Mann und die mann, Knobloch u. Kramer bei Altberun erbaute und] 113, do. neue 110, Bonds de 1865 113, Erſebahn bunt 12674. 74 , roth Sommer, beſetzt, 124, 1308. 
Luſwaärterin, welche gleichfalls davon genoſſen hatten. eit einem Jahre in Betriebe befindliche Dynamit: 63, In moe 184, Baumwolle 231, Mehl? D.C, Rother 663, 69 % — Roggen 113, 1207. 468. 47 N 
Die kranken Leute wurden von Frau N. anſcheinend Fabrik iſt heute Nachmittag 83 Uhr in die Luft . —, Raffinirtes Petroleum in Newport] Gerſte, kleine hell 102, 106/783, 41, 44% % — Hafer 
auf das liebevollſte gepflegt, fie bereitete ihnen die [geflogen. Zum Glück iſt hierbei kein Menſchenleben allon von 64 Pfd. 21%, do. in Nötiadelvbia 214, nach Qualität 343— 383 % — Spiritus bei Partie loco 
eiſen, reichte ihnen Medicin und ſtand ſelbſt in 55 2 95. — Höchſte Notirung des und kurze Lieferung 2277 , Der 10,000 Liter %. 


vernichtet worden, weil bereits die Schichten in der Fa⸗ Havanna⸗Zucker Nr. 1 


Nacht auf, um fie zu pflegen. Als Frau R, ſich beſe brit beendet waren. In dem I Meile entfernten Neu-] Goldagios 108, niedriaſte 10. Stettin, 9. April. (Oft. Zig.) Wehen feſter, 
fette , gab die Giftmiſcherin ihr noch zweimal Arſenik, berun wurde der Knall gehört und der Luftdruck em⸗⸗—äĩößvĩ⁊7⸗„ñ½,L 7% 200044. loco 1 5 55 gelber 60—66 , en 67 
belches ihren baldigen Tod berbeiführte. Der Mann |pfunden, indem Thüxren und Fenſter klircten, in manchen Danziger Börje. 73 %, feiner 74 bis 77 , Frühjahr 75, 76} K. 
und die Aufwärterin wurden allmälig beſſer, der Cr: Häuſern find ſogar die Thüren aufgeſprungen. In dem Amtliche Notirungen am 10. April. bez., April-Mci 76 „ bez, Mal⸗Juni 752, 70 % bez., 
ere dat aber noch heute einen ſiechen Körper behalten.! Meile von der Fabrik entfernten Städtchen Xitberun| Weizen loco dr Tonne von 2000 4 fehr flau, Juni⸗Juli do., Juli August 764, 3 % bez., Sept. Oct. 
Auch bei dieſen Verbrechen iſt u Habſucht wurden fait ſämmtliche Fenſter vom Luftdruck einge] fein glaſig und weiß 127.132 9% 80-83 Br. 735 RA — Noggen feſter, 7. 200074 loco geringer 


733 Gd. 

drück. Die Eigentümer der Fabrik werden durch dieſe] hochbunt . 12/130 „ 78-80 46-49 , befierer 50-52 &., Frühjahr 51—514 % 
Srplofion um jo ſchwerer betroffen, als vor etwa zwei del unt. 1-127 7 „ 75.77 5 70.79 & bez., Neat 518, 4, f & bez., Junſ⸗ Juli 52.625 
Jahren in der bei Beuthen belegenen Dynamit⸗Fabrik unt. 25-127 „ 7476 „ bezahlt. |4 9% bez, Juli⸗Auguſt 524 % bez, September October 
der genannten Herren ebenfalls eine das Gebäude zer | roth . 188-133 „ 70-77 „ 521 A bez. — Gerſte behauptet, Yor 20006 loco 43.— 
Nörenbe e Be N, feit Kurzem Witt ordinaire 120-124 % „ 60-70 „ Bar 545 4 1 15 = - = 

2 7 : Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 75 Frühjahr 45; A Gd., Mai Juni 45% : . — Erbſen 
wer, bat jein 5. jähriges Kind, um ich befelben zul Auf Lieſerung für 1260. lieferbar dee Avril, Mal fat, 7 200014. loco 45-49 I, Frühjahr Futter- 20. 


wa 
die Triebfeder geweſen; denn die wußte, daß die 
Nechenberg'ſchen Eheleute 300 geerbt und bei der 
Spaxtaſſe angelegt hatten. Vielleicht wußte fie auch, 
wo das Sparkaſſenbuch aufbewahrt wurde. (C. A.) 
1 Der Poſtbote Lange, welcher in voriger Woche 
nach bedeutenden Unterſchlagungen aus Elbing ver⸗ 
ſchwand, dit bereits gefänglich eingezogen. Geſtern 


achmitiags wurde die bielige Polizeibehörde benachrich; entledigen, unterhalb des Schellenbergs in den Müh⸗ : > 1 — 2 Seni „Fabr. 103 — 
14 tigt, daß Lange in den Finkenſtein ſchen Gütern verhaf⸗[lengraben geworfen. In der Nähe wohnenden J 70 7 Dr. Juni 76 % Br, 9% Juni 108 wg el a it 06 26 m 
tet und an das Kreisgericht zu Roſenberg abgeliefert | Perſonen, durch den Angſtſchrei des dem Tode gemeihs| Roggen loco 7e Tonne von 20007 nur Conſumge⸗ Br., April: Vai 264 A Ur., Septbr..Octbr. 23h, | 55 


ten Kindes aufmerkſam gemacht, gelang es jedoch, das⸗ 
ſelbe zu retten. Der Unmenſch von Vater iſt verhaftet. 
VERBOT EEE SE a erh 2 WE CE 


BörfensDeyefähe der Danziger Zeitı 
tl. 
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worden jei. Man erzäblt hier, ein Kaufmann aus Ma⸗ 
kienburg babe ihn erkannt und feine Verhaftung ver⸗ 
anlaßt. (Nach einer uns zugegangenen Notiz aus Finken. 
ſtein war nge bei ſeiner e mit einem auf 
den Namen des Schneidergeſellen Kuttnik lautenden 
* 3 und fonfligen Legitimationspapieren ver: 
N n. . A. 
kt D Thorn, 9. April. Vorgeſtern wurde der Grofſor 
Dr. Prowe vom Kronprinzen empfangen. 
2 Wormditt. Vor einigen Tagen iſt der hieſige 
Handelsmann Simon Cohn von bier ſpurlos ver: 
ſchwunden, ohne daß man bis jetzt eine Spur ſeines 
Aufenthaltes weiß. Derſelbe bat eine Menge Schulden 
Hinterlaſſen und vermutbet man, daß er ih nach Amerika 
iu begeben gedenke. Seine Gläubiger find meiſtens un: 
bemittelte Leute, mit denen er Flachsgeſchäfte abge: 
ſchloſſen hatte und welche den Flachs in rohem Zuſtande 
Zziuſammenkauften, um ihn zu reinigen und ſich hierdurch 
inen Nebenerwerb zu verſchaffen. Manche dieſer Be: 
dauernswerthen ſollen auf dieſe Weiſe um mehrere hun⸗ 
dert Thaler gekommen ſein und bejammern den Verluſt 
ihrer ganzen Habe. (E. A. 
Königsberg, 10. April. An der Waſſerlei⸗ 
tung wird bereits wieder fleißig gearbeitet, obſchon die 
Ausſichten auf gutes und genügendes Waſſer immer 


chäft, ſehr flau, bez. — Spiritus feſter, Yr 100 Liter a 100% loco one 
bez. Faß 23, 237 K bez, mit Faß 23 . bez., Früblahr 
Regulirungspreis für 120 lieferbar 49 , in- 23, k, 4 % bez., Mai⸗Junſ 237 M Gd. Junt⸗ Juli 
ng. i deen bie dapeg y Ant, Ml 484 und Kahn ehr. BL Bb Sent, ehr al 9% Ob. 
— Min. u eterung für . ril⸗Ma un uguſt Septbr. „ Sept.⸗Octbr. 21 & Gd. 
F . R bez., dur Mal⸗Juni 49 & Br., „er Juni — Angemeldet: 4000 Gr. Roggen, 1000 4%. Gerste, 
z. Apr⸗Mai 79¼ 79 fwfſp. 3½ % Pfb. 82% 825% uli 50-494 % Gd. 600 C. Hafer, 20,000 Liter Spirktus. — Regulirung® 
Jun Juli 77½ 77 do. 4% do. 928] 92%] Erber, loce Me Tonne von 2000 8g. weiße Koch: Preiſe: Weizen 76%, Roggen 511 , Hafer 457 %, 
Nogg, ſtlll, do. 4/6 do. | 100 / 100 45—47 & bez. Rüböl 264 %, Spiritus 233 % — Actien. Neue Mühle 
Negul.⸗Breis 52 51 do. 5% do. 104 1037| Widen loco Me Tonne von 2000 % 26-33 & bez. 106 bez. — Vetreleum loco 63 „ bez, alte Uſane 6% 
52% 52% Lombarben Hafer loco Ar Tonne von 20008 39 . bez. Ra bez., Septbr. Oetbr. 64 „ bez. und Pr., 64 A Gb., 
Juni⸗Juli 53/0 53/5 Franzosen, get. 231½8 230%/8 Petroleum loco Ar 100 / ab Neufahrwaſſer 64 „ bez. October⸗November 61½ ½ bez. — Schweineſchmalz, 
Petroleum, Rumäne. . 54% 54% Steintohlen Ar 40 Hectoliter ab Neufabrwaßet, in omerlkaniſches 44 % be; — Boitafche, Uma Caſan bei 
April 200 /. 122/24) 12/24 | Ameritaner (188) 966% 96% . doppelt gran Nußkohlen 19 % Gd., Poſten 97 Ar: bez., 10 % gef. — Leinſamen, Bernauer 
Rüböl loco 274 27¼½ Italiener 6 ſchottiſche Maſchinenkohlen 20 % Gd. 1535 & bez. 8 a ie 
Spir. behpt. Kürten (5%): - Sl} Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon, Berlin, 9. April. Weizen loco ur 1000 Rilogr, 
April⸗Mai 23 16 23 15 Oeſter-Silberrente 63 / „6.21 Br. Hamburg kurz 150 Gd., do 2 M. 140 Gd. 782 „ nach Qual. 7er April⸗Moi 78579 3 
Sept. Oct. 21 10 21 101 Nut. Banknoten. 82/s Amſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Mon. 140 f Gd. bz., er Mal-Juni 77774 JJ z., Zr Juni-Jull 764— 
Pr. 44% conſ. 103 1034½] Defter, Banknoten 9046 44% preuß. Conſolidirte und div. Staatsanleihen 103377. & bz., er Juli⸗Auguſt 76370 „ bz. — Roggen 
br. Staatsſchldſ. 90% 906 / | Wechelerz. gend. Gb. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 908 Gd. ioco 7 1000 Kilogramm 50-555 % nach Duaitöt 
4% Danziger Privat⸗BankActien 118 Br. 35% weſtpr.] gef, gering 504—51 A. bi, fein, vom Boden 543 N 
Pfandbriefe ritterichaftl. 824 Br. 824 ©b., 4% do. frei Wagen bz, dir April:Mat 52—51—52t M bi. 
928 Gd., 44% do. 99% Gd., 100 gem., 5% do. 104% | Yr Mai⸗Junti 594-524 % bz, Juni⸗Juli 53—53% 03. 
Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 100% Br. — Gerſte boch 7% 1000 Kilogamm größe u. Heine 46— 
5% Pommerſche Oppoihelen⸗ Pfandbriefe 1015 Br. 160% nach Qual. — Hafer loco Pe 1000 Kilogramm 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſcha ft. 42—51 ½ nach Qualität. Pr Arber, 6 
ſtilogramm Kochwaare 50 — nach Quallität, Futter⸗ 
Nichtamtliche Courfe am 10. April. ag 40 40 5, da nr re 
Gedania 1011 Br. Bankverein 105 Gd. Brauerei] ſlogramm obne Faß 257 — Nübel . 00 Kilos 
97 Gd. Maſchinenbau⸗Anſtalt 100 Br. Marienburger as 3 obne aß 7 , Yr April Zi . 
22 97 Br. Chemiſche Fabrit 100 Br., 995 Gd. bz., der Ayril⸗Mal do., % Mai⸗Juni 24 M B., er 


u 


% Türken Yr April 51 bez. und Gd. Lombarden Septbr.Oetbr. 27% .. % Fr di, or Octbr. Nov. 


Fondsbörſe: Schluß er 

Frankfurt a. M., 9. April. Sfiecten:Soctetäi, 
Amerikaner 954, Ereditactien 358 nach 359%, 1860er 
Looſe 918, Franzoſen 4014 nach 404%, Galizier 2703, 
trüber werden. Männer, die mit den oberhalb befind- Lombarden 210 nach 211}, Silbertente 63, Giifabetb- 
= lien Terrainverhältniſſen ſehr genau bekannt find, be bahn 261, Nordweſtbahn 223, Frankf. Bankverein 1394 
baupten nämlich, daß wir nie und nimmer das verhei⸗ Wien, 9. April. 18 00e 9,00 Papierrente 64,10, 
bene Quantum Waſſer erhalten werden, bevor nicht die] Silberrente 70,00, 1854er Looſe 93,20, Bankactien 836,00, 
Daſeloſt belegenen fistaliihen Teiche, deren Waſ. Nordbahn 229, 10, Creditactien 338, 50, Franzosen 
fer den Königsberger Müllern 0 äuflich erſtanden] 382,00, Galizier 254, 50, Kaſchau⸗ Oderberger 
find. Dieſe Nachricht iſt wenig won ich, denn entweder | 188,50, Pardubitzer 187,20, Noroweitbapn 210, 30, 
die ganze Massa der muß a. 1 2 G werden, do. Lit. B. 185,10, London 110,40, Hamburg 81,85, d April 121 Br. Franzoſen r April 2293 Gd. 5 Novbr.⸗Dechr. do. — Spiritus 100 Jiter 4 

oder man wird ſich verſtehen müſſen, das Capital von Paris 43, 60, ankfurt 93,10, Amſterdam —, Lüttich⸗Limburg Yr April 36% Br. Märkiſch⸗Poſen 8 loco obne Faß 23 "m 6-10 Gr b 
mindeſtens über 100,000 % zum Ankauf I 880 milde 0 iO . u 8 ai 50) br Rumänier r_ April 543 Br., 544 et “mit de f. Nril 23 5 815 6h b, Yer Avr 
„00, Lombar enbahn 199, 30, er] Ed. Wenig Geſchäft bei matter Stimmung. ir und b. Juli 33 % 15— 

Looſe 147,00, Anglo » Auitrian « Bank 322,00, Napo⸗ e 10. Mai do, er Mai- Juni do. Yr Juni Jul 23 . 15 
leonsd'or 8,82, Ducaten 5, 28, Silbercoupons 108.25 Weiten met ee EN elte Verkauf 22— 21 Gr bi Yu Juli-Augpſt 23 & 18—25 Pr bz., 
Eliſabethbahn 246, 70, Ungariſche Prämienlooſe 107, 10, zu ſchwach behaupteten Preiſen. Zu — 8 für Yır me 23 % 8—15 Pr bz. — Mehl. ag 
ankfurter Bankverein 140,00, Auftrostürkiihe 132,00,| ordinair und bunt 1201267783, von 66--70/71 K. — 20. 0 10 —10 5 . . at 2 . 
as⸗Ind⸗Actien 104,00. Beſſer. , ee ind, Sa 
Damburg, 9. April. Getreidemartt. Weizen] hodbunt glafig 125/127.—130.—132% von 75)0— | onen A. 0 u. 1 de 10 Rilogramm Ur. under 
loco für ſchwere Waare 1 Mark mehr geboten. 79/80 ., weiß 126/127 — 131 — 132 6. von 78— Nognenmeil Si. a 94 165 — 17. 5% 2 
Roggen loco ruhig, beide auf Termine höder. — 81/82 K Ye 20008. —. . > 4 171185 A Juni⸗Jult 

Roggen matt, 120- 105.5 von 503¼1—523/½53 & N 4 18 39 5 F 
8 . Ir 7 RM 18— „ bz, % Juli⸗Auguſt 7% 19 % bz. u. B. 
erb e. Hl 102/—108/ 1065 4345/6 | Berroleum raff. (Standard wolte) u 100 Kilogramm 
Bir WE -114/115 — 75 A, , e 114-4 % bi, der 

5 105/8 on 44/45 — 46/47 „ „ Ayril Mal do., der September Detober 121 7 bi. 


Weizen Ye April⸗Pat 1272 20008 in Mk. Be. 1533 Br., 
1523 G., . Mai⸗Juni 12788. 20007 in Mark Banco 
1545 Br., 154 Gd. Unia 127%. 200024. in 
Mar! Banco 155 Br. und Gd. 2 8 127 


eſchehen. 2000 % in Mr, Bio. 156 Dr. 110167 Fe 

4 6 die Hand W rn 45 den 102 105 gr ne Ta Ir, gtbſen nach Qualitat 43/44—40½7 c. . . Schiffsligen. 

4 and don, Auguſt 105 Br und Gd. -- Hafer ruhig Gerd l. aeg bn Zub „ O segler dal 2 & Fr — R 

m - — . 5 i Zufuhr. a eſegelt: Lübke, Breslau, t3mouth: Kagel, 
e a 255 ne fal = 160 di 85 r Wetter: ſehr ſchön. Wind: Theodor Bohren, I ein. 2 
„ a 5 ö 2 Weſt. g | en 10. April, Wind: N. 
1 fen berichte, bet kg — 8 1 l ph . 7% ee Art mund falt, Ioco bleibt ſawer verkäuflich und bie Stims Angelommen: Logll Lord Clyde, nes Koh, 

| 3 a Me ZF . reife mit (em umb Hertmge. —_iljon, Mann Aaiion: Dance 


deiger zun bezeichnen, wohl aber als zu Gunſten S t 108 Grab 
up; beid St. Davids; Duncan, Grahams, 
75 Fer 1 Konnen "wurden gebandelt; außer: re . pe mit Kohlen. — Carſten, Alice, Carls⸗ 
de ablt 15 0 1119 mittag 120 Tonnen. Heute ift rom, Granitſteine. — Janſſen, Frau Peta, Do rech, 
, . Güter. — arms 
’ 7 %. „ Ponent und glaſig 128/94, man, Margarethe, Montroſe, Heringe. =: Wickbera, 
onne. Termine unverändert. Bal Cette, Salz. — Dahm, Rebecca, Droback, 
allaſt. 
gulirungspreis 12677. Ankommen d: 2 Schiffe. ‚ 
Thorn, Uind. . . 11 Fuß 1 Zoll. 
nd: W. — : iſch. 
50 % der Tonne bezahlt und nur 13 Tonnen verkauft. Sts 5 


riſcher Förſter, deſſen Frau loco 114 Br., 11 Gd., die Au: 
lutte Ae laſſen, fein neuge: | gufte Dezember 12145 Gd. 2 „ 
gruen zu laſſen und hatte Bremen, 9. April. Petroleum, Standard 
bar, ein infalliblliſtiſcher Gutsbeſitzer, white loco 54 bez. x 
luce Inſpector zum Pathen Amſterdam, 9. April. [Getreidemarkt.] (Schluß; 
Faaker. Zwei Meilen wurde das Kindlein bis zum bericht.) Roggen er Mai 174, er Octoder 1845. — 
Landarmenbauſe in der 8 At um von Wetter: Regen. 
der erbofſen neuen Anfterburger Gehitlihen, Blaſchy, Liverpool, 9. April, [Baumwolle] (Schlu⸗ 
getauft 1 1 och der ortbodore Pathe den bericht) 10,000 Ballen Umſat, davon für Spekulation 
ga en 0 805 früher ungeſtört den | und Export 3000, Ballen. — Middling Orleans 111, und n 
gend e er 7 Perſonen das hl. ee middling amerikaniſche 113, fair Dhollerah 83, midd⸗ Termine ſtille, 12027. April⸗Mai 488, 484 „ bezahlt, Von Danzig nach Warſchau: Siebert, Dauben 
4 Elle igen, abhalten ſah, concentrirte er ſich in ling fair Dhollerab 78, good mſddling Bpollerah 78, Mal: Juni 49 % Brief, Juni⸗Juli 50 Brief, u. Co., Stabeiſen und Splinte. — Baage I, Toeplitz, 
allet Eile mit dem Kinde wieder die zwei Meilen rück middl. Dhollerah 61, Bengal 64, New fair Oomra 40 Geld. Regulirungspreis 1207“. 49 , inlän: Eiſenbahnſchienen. 
rärts. Ob das Kind darauf lutheriſch getauft, oder zur 83, good fair Homra 83, Pernam 111, Smyrna 9, diſcher 503 „ Gerſte loco nichts verkauft. Erbſen Stromab: GR. ©. 
Miaccdoliſch g. Taufe deſſelben der „unfehlbare“ Herr Egyptiſche 114. Ruhig. loco unverändert und Koch⸗ mit 45, 47 % Yr Tonne Rodnitzti, Meyer, Kacewitz, Danzig, 1312 — Weiz. 
laſchy an Ort und Stelle berufen wurde, iſt uns n Paris. 9. Avril, (Shiuß-Gourfe.) 3% Rente bezahlt. Wicken loco zu 26, 38 % r Tonne nach] Krahn, derſ., do. do., 2072 17 Rogg. 
1 , Anleihe Dlorgan | Qualität vertauft. Epiritus nicht aupelührt, Engelhardt, derſ, do, bo., 1152,82 W;, 1156 62 do. 
ie 9 Inſterburg hat der neukatholiſche Geiſt⸗ 502, 00. ri 5% Rente 68, 85. Italieniſche nigsberg, 9. April. (8. H. 8.) Weizen loco] Kaufe, Fajans, Czmoche, do., Bank⸗ 
de Blaſchp der Gattin des Buchhalters K. die 2 Tabals⸗Opfigationen 480, 00. Franzofen (geit.) 871, 25. 122%. i Verein, 1794 36 Weiz. 
glücklich überſtandenem Wochenbette bei den Katho bas Lonmbartiſche, Gifenbahn-dctien 46%, 50. Lanbardiſche bez., bunter 7er 200078. 75 80 A Br., 127% Finger, derſ., do., do., derſ., 1671 89 Rogg. 
gebräuchliche Kircheneinführung verweigert, weil das Prioritäten 256,50. Türken de 1865 53, 25. Türken A bez., rolher Yr 20008. 74—79 & Br., 120%. Lücz, Roſenblum, Granno, do., 1645 20 do. 
Kind derſelben vom Pfarrer Grunert getauft wurde. de 1869 303,00. 6% Vereinigte Staaten Yor 188. 69 M bez., 12644, 733 bez., 127/282, 75% & bez. Geſchte Roſenblum, Osnowsli, do., 
Vermiſchtes 70.900 Lee C 46% % bez., 119¼ 463 15 119/207 477 N. b f In DEN 1002 St er 
. „00. — Matt. ez., . 46 bez., bez., 6 jun., Granno, Schulitz, 3 . Eiiens 
Berlin, 9. April. In den letzten Tagen kamen Paris, 9. April. Productenmarkt. Rüböl 3 Brei) den J 


5 wellen. 
täglich mehrere Trupps polniſcher und ſchleſiſcher weich. 7e April 100, 75, 9% Mal⸗Juni 94, 50, Yor Juli · r Mai⸗Juni d., do., do., 735 St. Eiſenbahnſchw. 
Aebelker bier dur, ‚weite den Winter und Herbft | Au 93,00. — Mehl behpt., Yr April 69, 59 70 Dr Dauer, ders., do . 
e 


gu U 12088. poll. 485 % Br., 48 % d., 7% Junf⸗Juli Jr Kuhrt, deri., do., do., 1004 St. Eiſenbahnſchw. 
über in den neu slanden bei Fortiſicationen ꝛc.] Mai⸗Juni 70,00, 7e Juli⸗Auguſt 70, 25.— 120%. hol, 49 ‚48% „ Gd. — Gerſte loco flau, uf, derſ., do, do., 880 St. Eiſenbahnſchw. 
H Zed unb 15 Frühling und Sommer ber der April 55, 00. — Weiter: Schön. N e 7. 1 Ar Reuleuf, berf,, bo, 20 8 


gearbeitet n vobe r 200085. 45—53 % Br., Heine Je, 200082. F N 
Arbeit in der Heimath widmen wollen. Zum Herbſt ner Wege 9. April. (Schluß ⸗Courſe.) FGO Po Ser Br flau, Jr 200% 34—42 AMetcotelogiſcht Srobachtungen. 


I 


len fie jedoch wieder nach Elſaß und Lothringen, Londoner Wechſel 3 Monat 38%. b 7 „ 41 7 
u a Ye Guten Verdienſt hatten, zurückzukehren. 3 Monat 29. Amſterdamer Wee 3 n 169. 5 Babe = W 0 5 3 5 Gb. . 8 Barometer Thermometer 
o ſie 2 ir folgende A Wechſel 3 ö at 163 W. dea Der 200 C, 39, . * fen] 1 ind and IR 
— In der „Kreuz-Zeltung“ leſen wir folgende An: 05 ee Monat 3457/8. 1864er Prämien“ loco weiße, „r 200027. 45— t. — Bohnen loco | S per. nien. in Freten. un etter. 
nonce: „Zu Ostern dieſes Jabres ſuche ich einen e 2 nl. (gefin En a a Präm.⸗Anl. (Pro 1524. % 200088, 45—53 % Br. — Widen loco Yr 2000 91 _ __—— —. aa 8 i — 
e und eine e a e Nur kt 4 abe . N 65 been 749 % Br. — Seiniant Ioco ne 2 zum = N 9 * | +35 | KW bei auftlarend, 
e nnen eſelben 2 1 ie . 2 7 7 * „ ’ „W. Zi „lar. 
Weit x Gehalt 400 Aa bei freier Station für Mai 12. Roggen loco 6 ai 74, Saler r. — Kleeſaat 25 Elbe a 337,49 +48 IN. mäßig, klar. 
4 Ü ividende pro I. Dividende pro fl — y ! BER n 
Berliner Fondsbörse vom 9. April Mee . 1 68 Han A ie 3 005 Stadt 0 10 5 San e 2 8 — — ® en 
om inſterdam⸗Rotterd. 4 erl. Pfdbr. 3 b 93 Amſterdam kurz 3 1404 0 
Eiſenbahn⸗Actien. 0 rde 5 114 Ir u. K. Bpbr Su bi mit Bart 4 977 9 do. 2 Mon. f 1407 95 
Gen | 3 | 5 6 u 6 Nene gehe, 63 4 | De: ee iii De. "ihn. 1 1i0ı a 
at afen I : 17 b £ : - Mon. 14° 
ea ER A| 4 10 0 55 g Le 1 EEE „ e 8 a Mu e r. 150 5 5e. Err Jene - 40 ( % 8 „ de 
2 uf. Staatsbahn 5 „ bfdb.“ — Ikone f r Tage. 5 804 2 
erlinsbamburg 0 a 1885 b Sabbſterr. Bahnen 3 121.201 b. Pom. M. Br. Pommerſche⸗ 31 83 Bu 1 5 DR- er ig Wien Deft. 3.3.2.5 0 bi 
erl.⸗-Potsd.⸗Mag eb. A 228 ö; itäts⸗Obligati Br bo. „ 3 bz u G 0. Ki 300 fl. 5 94 G „do. do. 2. Mon. 9035 bz 
e,, ee, | _ TLentife Bands. _ Mehr. irre. l 0% h d Jar 800 f ld 8 Jenn e an 2 
L.Schweid.⸗Freib. 1004 = . Rurst:Charlow 5 94 u tische. Bund.⸗Anl. 5 100 bz do. do. 427 b 9 5 | 195 Vetersburg 3 Woch e | 914 bz 
be alberſtabt | 844 16: 17 05 . ̃ wↄ——— |3 1004 G 85 IL Serie 5 105 8 Aum, Seng DSL. 54 bı u © arte 3 Lage 92 55 
5 eiwill. Anl. j 1 ? 5 | 
,,, ß m nes jDmmaze BA 
le 7 Dividende pro 1870. o. conſolidirte 103% bz 0. 0. 3 € [ Anl. |3 | 59% b. N 
Nies weigbahn 6 4 118 ba erlin. Kaſſen⸗Verein 12 121 do. 54,55 100 f bz u © Pomm Rentenbr. 4 96 6 do. engl. 1 85 — — . 
2 12931918 0 |Detlin: Baubelsshel| 9 & iM | de: 107,8. f 0 8 4 Ge t | Sp; Mu i Il de | _ Bold una BER 
de. Litt. B. 3 19335 et bz 8 Danziger Bankverein — 4105 9 do. 1867 100 f bz u G 5 . che 496 — 5 Anl. Stiegl. 5 764 BD Gldt 9 54 bz F. Bm. N ah 
dor Sidb. St⸗ Ir. | 73% 2 h Danzig Sant | 61141118 de. 1856 4 11008 55 u & Dang.Stabt:Mnı. 5 1015 C. 0.5. be. 5 lan r 110 % 8% Bm N 
5 994 1727-11. J Disc „Pfdbr. — 5 — — do. 1 4 96 bz u G Ausländif Run 70 ol. Sch. O 44 77 5 Svs. 6 2 eſt. Bin. 90 z 
Aae a a, a Gauner e ef ev eta 8 1 6% 5 e f e e e n e e e 
’ er 5 2. u k 8 Looſe— ri i olle 9.8 — en 
. StarnarbtsBofer 44 904 bi Vom. Duvoth⸗ Briefe — 5100 107 Staats- BU a 1211 8 Braun, W 4 8 do. de. neu: 6 | 51-508 b Gld. 4 462 B Ruſſ do. 821 55 
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5 FRE April von hier abgehenden Dampfer,,Stolp,“ 15 


een Abend 8 Uhr erfolgte die ſchwere 


N übernehme ich Güter von hier per Dampfer] 
wie Stettin chf on 16 


Enehiesige achtbare| a 
= lit. A. wünscht die Aan 
nahme eines Associé '% 

entsprechender Capitale iu 
lage. Offerten unter 558% 
in d. Exped. d. Ztg; erbeten, 
ein Etabliſſement für | ind 0 Thlr. en. Ai 
Waſſerleitung, Canali: | Austunit ertheilt die Expedition dieſer ZI 
ſirung u. „ habe unter No. 5588. 2 


aber glüalich beendete Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau Johaune, geb. Hill, von 
einem mun ern Jungen. 
Halle a /S. den 3. April 1872. 
o ll 
ie V lobung u. n Tocht 


Den Empfang einer neuen Sendung 
zobun; jüngjten Tochter 

— Soppbie mit dem amis⸗Aſſiſtenten 

Herrn Schmelzer be 


a Sonnen-Schirme 


beſonderer Meldung ganz ert ebenſt anzu zeige ergebenft an. XV N A K E 2 
zeigen. e n — Gi ON: Seas — e 
Roſen berg, den 9. April 1872. e 5 8 5 5 f . 
RE, 


„C. F. Bluhm, Jopenga 


(Geſiern Abend 11 Uhr entſchlief & 


— — > un 


fit Il, 


{ ER 2 empfiehlt i f e w. a. e ld „ . 

Sn m _ e | je enen Alpe cab deten 9000 ai," 1, Se 
Lelden unſere inninit geliebte Mutter, K8 * Sb 1 2 Frauengaſſe No. 49 verlegt. 1. ſich. Stelle gei. Selbſtdarleſher wollen! 
Sen und erg Schwelter, — ALO!N! N. 3 Fabrik Hochachtungsvoll Adr. unt. 5604 in der Erp d. Zeit. eine. 7 

Bertha Eimire Pohl, zum . : für H. Merten. Zur Gründung 


: geb. Büttner, 5 einer kleinen Fabrik wird ein Sochus 
in ihrem 59. Lebens fahre. Sie folgte I 
ihrem vor kaum 4 Wachen vorange⸗ 


Haar⸗ 


Perücken inis Wilhelm⸗Bereſus⸗Lotterle 
⸗Vereins⸗Lotterie. einer baaren Einla = 

2 4. 5 3 bag ge von 3000 — 5000 4 
u. ToupetS, |, eke ee e Mi 


eee Gatten in bes deere De neiden i | GEF Abreſen unter No. 5618 in b. 

eh 10 if Zöpfe, gat Sega e ee ade datum ee 
ieſen für uns jo herben Verluſt 6 K n 15 2 . 1 e 

o ad Bean und Friſiren Chignons, Enge alte Perenſſtons⸗ u. Doppel Ein Comtoir 


mit Anwendung der 


hierdurch tief betrübt 5 
rotirenden 


an, 
Danzig, den 9. April 1872, 


de e iſt a 58 ietben. 7 
e fliuten habe billig zu 6 15 ern her. Pferdestall für- 


Scheitel 


Die 8 i . - u E „ 
Nn. Die Beiden due Seng, Maſchinen⸗ ok . und verkaufen ed ebit Hemife nnd Kae 

tag Nachmittag 33 Uhr von der Lei⸗ Kopfbürſte Locken. A. W. v. Glowacki, en ne „Jul c. ab zu mit 

| 0007 ͤ ̃ ˙ T Büühfenmader 115. 6mm 7] KL 


neuen St. Katharinen⸗Kirchhofe ftatt, 


EE Nonveautes 


chenballe zu hell, Leichnam nach dem 
N s | Srvsd, dieſer Ze tung abzuzeben. 2 
E ich an 1 Werl das Mein, Wie 
; und Speiſe⸗Lokal, Brodbäntengali] 
No. 9, Eingang Kür 
8 erlaube ich mi 


Moderne 


chase übernommen 
mir einem geehrten 
um hiervon Anzeige zu machen und 


9 
Zu St. Joha mn. in | | file ide tftofle 4 | um recht zahlreichen Beluch. Str qute güch | 
„ie Nenner der aan 2 B Ett⸗, Schlaf⸗ und Reiſedecken, Long⸗Chales und Aue e * i 


Freitag den 12. präc. 9 Uhr im : p 
alten Schulihause, — Um 10 Uhr ſowie größtes Lager von 


. der neuen Stepp de cken. 


Dr. Panten, 


verkaufe der viel zu une N er | 
wegen zu MW” außergewöhnlich MER - 
billigen Preiſen. 


Adalbert Karau, 


org, 35. Löwen⸗Schloß. 35. el: 


LE Re 1 1.2 4 CRERBE 3 ao Ci Y 35, und e ee 
Dampfer-Verbindung, Fertige Einſchüttungen e ee ee 
Danzig Stettin. Federn und Daunen. Matratzen und en Te 


Restaurant Punschke. | g 


opengaſſe 16. 
Ste ke we Rande Lagerblere. 
ittagstiſch von 1—3, a 6 und 8 


pr. Couvert; à la carte zu 


Mit Durchfrachten gilt rühz . a re e e 
5 Keilkiſſen Früpiahrs und f nam al 
Kiel, Flensburg, Hamburg, Bremen, empfehlen Sommer⸗Hüte Täglich ſriſche Bouillon, a Taſſe 13 


2 neue höͤchſt elegante Billards n 
in Tüll, Crepe und Stroh empfehl h 
in reichhaltigſter Auswahl. fehlen Conſtruktion. a 


Stroh⸗Hüte 


zu noch nie dageweſenen billigen 


Copenhagen, Riga und St. Peters⸗ 05 
Von Danzi ia C. A. Lotzin Söhne, 


Sie . a eine Langgaſſe No. 14, 5 
Leinen = Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


richteten Cajüten dieſes Dampfers ſind zur 
Ueberfahrt für Paſſagiere beſtens ge⸗ 
eignet. £ 


Gewerbe⸗Verein. f 


8 e Soitte 3 N, Deckplatz . 9 75 ERS: SE 25 5 Donneifia, it 1 Alena 5 big | 
„Kinder die Hüllte, E % . ch 2 iv unde; d f 

Wahres bei = Kohlengasse Kohlengasse uh Serbe be t vont Deren Brofeflor Trdgert „r Atal 
Ferdinand Prow®. | No. 1. No. 1. In enlideng. e Boy beräiden Beben. (89 


| Beitell. v. bier u. ausw. w. gern entgegengen. Der Vorſtand. 
a Hölzerne x 6 Er 


Nach Antwerpen 


1 anzuzeigen. 


Das Lager bietet gerade dieſes Mal eine große Auswahl in Hohlmaasse 
W Modell⸗Hüten, gesicht, von Ya Iiter bin ia Mek-| 
die einer jeden Dame zur gefälligen Anſicht ſtehen. e 
ene eee | Stroh⸗Hüte : 2e Ne 
Ferdinan 5 Prowe. ES in allen Geflechten und Jagons. 3 SEE ee pa 12 ſtöcke * 
Hamburg: Danzig. - 18 Blumea, Federn, Band, Tüll u. Spitzen, biz in 425 u : 4 
gischen beiden Plähen werden Gale ſowie alle zum Putz erforderlichen Gegenſtände zu den billigsten Engros⸗ Preisen. 4 wee eee UAENE SUR ausgeführt von der Kapelle des 3. 

g 5 - Y Cine 2 Partie Morgenbauben habe zum Ausrertauf gestellt. . Volkmann, Magkavſchegaſſe 2. Erenadier⸗Regiments No. 4. PN 


via end 8 den be ee = u 
couiſtrenden Dampfer „Holſatia“, En: 28 3 2 a, | 
pilalu J. Stieber zum Mamtfage von . . a b Seegras 
„15 Silbergr. pro 50 Kilogr. Die Staßfurter Chemiſche Fabrit, trocken und e 
eförvert. vorm. e een, 
ctien·Geſellſcha 50 u Johanni In 
empfiehlt den Herren Sa ar A bemährten _ Fe rege 


erdinand Prowe in Danzig. 
2 5 Im. Hirten, 
1 ; Stuhlrohr geſang. Frohe und dankbare Gefühle nag 
Ka idünger⸗ brikate. 7 in allen 1 empfiehlt billigſt ws Becihönen. N der t abe 
ung 


zur Durchfracht von 
Silbergr. per Centner mit dem am 12. 


2. . Diatbied_ & Co. in Hamburg. 

5 Man = 

An Ordre 
abgeladen von Chas. P. Robertſon, St Da: - i 
vids per Mary Wildſon, Capt Wilſon, löſch⸗ Beftellungen bitten zu richten an: aranski, Altit. Gr. 16. Symphonie von Schubert, hier in 
fertig am Bleſbofe liegend, eine Labung Dross 2 1 e Vorſtädtiſchen Graben 52. Ein gut erhalt., würdig gearbeiteter Le aufgeführt. Dur. 
Dampfmaſchinen⸗Kohlen. ben ann Mae Fir Danzig und Umgrgend Victoria⸗Wagen, von Warner. 


Der unbekannte Empfänger wolle ſh! Preisliſten ze. werden auf Wunſch von D. & S. franco zugeſchickt Se e 1 Wale 5 sum &ı 12117 Gi. 
9 u den Logen 10 


nner & So. Berliniſche Feuer⸗Verſſcherungs⸗Auſtalt 2 Biertel Driplanl-Loofe Hiefger BT ut 


* 


— 


ſeſenigen geehrten Mbonnenten, welche egrü a Een Ic Die Haren werd a 
D eitſchriſten bei dem verliorbenen Col⸗ Der Jahresbe cht ergiebt für l dee en olgenden Geſchäftsſtand: Collecte find A Stütk für 20 Thlr. erſucht, in dleſem Concert ya he en. 
Eki é , ̃ —»Pa!,.,.!., 
etzunge e ch⸗ ämiens . . 08 $, 09 . f ET 
neten Buchhandlung in Empfang nehmen. Nee en Sade e e Se I 269,826, $.Pianino Oct, 1005 miede ‚28 zuverfi, Danziger Stadttheater 
F. A, Webers i ne aber Wa Ein Clavier Donnerstag den 11. April 1872. Vong 
1 Verſicherungs⸗Anträge nehmen entgegen und jede gewünſchte nähere Auskunft er⸗ Format) von gutem T. tes, Öaftipiel des err Döring vom mad 
(5635) — Besbandlune. . Ilheilen die unterzeichnete General⸗Agentur und bie betreffenden Herren Lokal⸗Agenten. ee Mo LI. 8 et 1 Hoftheater zu Berlin. Auf allgemeines Wi 
Tnser Comtoir befin- Zur Neubeſetzung vacanter Agenturen werden ge dungen erbeten. 2 0 2 > N langen ; Nathan der Weiſe. Drache 
F Danzig, im April 187. „ Lotterie⸗Loos, i ee in 5 en yon Bern, I 
det sich Vorstädtischen Die General⸗Agentur Original, hieſige Collecte, wird zu kaufen Na han. Her Boring. 4 
Gr h 2 N 8 der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. geſucht. Näheres in der Exped d. eitung. Selonke 8 Etab 1856MeBl. 7 
raben NO. Das 3 l Ein Nieberungsgrunpitüd, 1 Hufen culm,] Donnerstag, den 11. April. Vorſtelunnß 
Dross & Staberow Alfred Reinick, durchweg Weſzenboden 1. Kl, iſt mü and Concert im neuen Köuigsſan, 
OSS NK Dank . n: nn e 90 compl. Invent. u. beſtellt. Winterſaaten v. 22 Gaſtſpiel der italleniſchen Chauſe 
Agentur, Commissions- und “ eo » Ye [M. Rübſen, 49 Sch. Weizen, 38 Sch. Roggen See aleniih Ir pi 
„ Speäitions-serebänt. _| Ferten Räucherlachs, Fetten Räucherlachs hben dd. N. Bee eff. anal | Je uo r e Sens 
G 1 f ati % A 2 5 0 friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt in halben Fiſchen & 8 15 Ss, ausgewogen — 5 pr . e a 115 7 9 = 
eſchüfts-Azeige. Pen ene Mae . F. S J ur Saat. uur Heere Plotter Seu dee 
en hoch geehrten bieſigen wis aus⸗ omm. geräud). pe , E. 0 ontowski. Sommer⸗Roggen, Du en 8: Berein für Di ft 
wärtigen Publikum die erzebene Anzeige,] pro J. 75 9, empfiehlt (5629) Auswärtige Aufträge werden prompt Lupinen 7 aus dem Verkauf alter abgeſtemp 
aß ich die am hieſigen Plage, Ba 1 ausgeführt. (5639) Wi 5 Briefmarken uberwieſen worden, Dit 
Haut: Or No 4 ° ie ranski, othaer Fervelat⸗Wuürſt, Pflaumen: 47 90 iz 52 — Pr‘ 1 * 
5 or No. If. Graben 16, A ; en fortzufegen un zZ. 
eingerichtete vorm. L.A. Yanke, e eee 87. ferner Kier. u. Grasſamen aller nt Weech im ben Anif — | 
5 5 m * —8— a u N ſſt zu hab > erung abzuliefern. 5 
Roggen⸗ Weizen und | Fismé und Bleme Portechaiſenga Ro. 4% % Gerbergaſſe 6 im Comptoir: * 
d aan a ; ift täglich friſche Schlag: und Kaffee Sahne, g 
Kuchenbäckerei Rosinen 55 gute fette Milch und Koche zu gat⸗Haſer 


100 25 zuglichſter Frucht offerirt bei einzelnen haben. (5610) Onalität offerirt 
mit dem heutigen Tage übernommen habe. | vor und dei Nöſt 1 bill 1 pen Ulaler Blumen. vorzüglicher Qua 
Durch vieliährige Kenntaiſſe, die ich mir ſen die Sand N Friſchen Algier. lumen⸗ I. Mencke, Hundega K 45. 


5 zen feinen Bäckerei worb - ö 20 £ 
habe, e De Lay, are e See vrina Feu kohl, Salat, conſervirtes Für eine junge Dame 
(fremd), Diresttice in einem hieſigen Gefchäft, 


. und gute Waare zu liefern, und ausgewogen pro Pfd. 6% Er, bei 


oll es mein Beſtreben fein ſtets den Aufor⸗[ mehreren Pfunden und in rigtual: | Gemüſe f Räucherlachs, 


derungen eines geehrten Publikums wie] Fäſſern von ca. 230 Pfd. Netto- In⸗ wied zum 1. Mai eine gute Penſion geſucht. 0 in 
h sten Kunden z M illigſt empfiehlt ö ö ällige Offerten unter No. 5606 an die] Für gute und pünktliche Bedienung i 8 
meiner werthgeſchätz u Are 5 4, Fleiſcergeſſe No. 87. fe 1 1 Pum⸗ ebilton diele eitung. AIR Bu een dem Hense wird ſeis mel DI 8 
Sa NN n erder Tafel⸗Butter empfiehlt "€ unger Mann, Commis, welcher meh⸗ſ streben ſein. He 
Gustav Böhlke, Werder 25 Gehrt, Malers 87. 5 ernickel e 5 eh Sale Jabte im. Herren, u. Dan en — =  -- 


Einen Lehrling ſucht W. Klem 


Redaction, Drug und Verlag vos 
N. W. Rafemann in Daniel 


sr 4. Friſch marinirten Lachs A. Fast, Langenm. 34. fe. g 
Hausthor No. 4. Friſch marinirten Lachs . ’ + DE licher Branche, womögllch nach außerhalb, 


NB. Wiederverkä halten entſprechen⸗Tin Stücken empfiehlt : er hieſ. Bier⸗Actten z. ned. Curſe z. p. vom 1. k. M. Engagement. Adreſſen unter 
430 Ute ele, Helisegets. n We Abr 2 dhe l b 8,6. ab. 15614 w. in der Exped. d. Zeit. höſt. erbeten, 


